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1. Verbandsliga Gruppe D - Damen
Soester HC - HTC Kupferdreh 3:3
TV Jahn Oelde - VfB Hüls 10:2
Bielefelder TG - Eintracht Dortmund 2 1:5
1. RHTC Rheine 4 34:11 12
2. TV Jahn Oelde 4 24:10 10
3. HTC Kupferdreh 5 17:15 7
4. Soester HC 4 18:16 5
5. Eintracht Dortmund 2 4 14:12 5
6. VfB Hüls 4 11:25 3
7. Bielefelder TG 5 9:38 0

3. Verbandsliga - Herren
HC Herne - Soester HC 3:6
THC Münster 3 - HSC 05 Osnabrück 4:3
Bielefelder TG 2 - VfB Hüls 2 6:6
1. Soester HC 4 30:13 12
2. VfB Hüls 2 4 48:16 10
3. Bielefelder TG 2 5 36:27 10
4. THC Münster 3 4 14:23 6
5. SC GW Paderborn 4 27:37 3
6. HC Herne 4 16:25 1
7. HSC 05 Osnabrück 5 18:48 1

Verbandsliga Mädchen B
Westfalen - Vorrunde - Gr. 3
Buerscher HC - Soester HC 0:1
VfB Hüls - TV Jahn Oelde 0:3
Buerscher HC - VfB Hüls 0:0
Soester HC - TV Jahn Oelde 2:2
TV Jahn Oelde - Buerscher HC 5:2
Soester HC - VfB Hüls 1:2
1. TV Jahn Oelde 6 19:5 16
2. Soester HC 6 8:9 7
3. Buerscher HC 6 7:11 7
4. VfB Hüls 6 3:12 4

HOCKEY

Klassenerhalt geschafft
EISSTOCKSCHIESSEN Soester Herren Achte

SOEST � Die Herren von
Schwarz-Rot Soest schafften
mit einem achten Platz den
Klassenerhalt in der Bundesli-
ga West. Nachdem die
Soester Eisstockschützen
2014 die Bundesliga mit dem
fünften Platz abgeschlossen
hatten, sicherten sie sich da-
mit nur knapp den Klassener-
halt vor den Verfolgern aus
NRW. Dabei wäre eine besse-
re Platzierung ohne weiteres
möglich gewesen. Doch Axel
Bolte, Karsten Schugk, Sven
Heinzen und Ingolf Zwitzers
vergaben zu viele Chancen
während der 26 Spiele.

Gleich das erste Spiel verlo-
ren die Soester im letzten
Durchgang mit 13:17 un-
glücklich gegen den TV
Mainzlar. Danach fingen sie
sich, gewannen die folgen-
den zwei Spiele klar, bis es im
vierten Spiel gegen den EC
Krefeld wieder eine unglück-
liche Niederlage gab (13:15).
Durch diese Niederlage ka-
men die Soester komplett au-

ßer Tritt. Aus den nächsten
sechs Spielen holten sie nur
drei Punkte; die Konstanz
fehlte. Nach einer Pause fing
sich die Mannschaft etwas
und gewann gegen den RSV
Büblingshausen I und II je-
weils. Doch dazwischen lag
wieder eine Niederlage im
letzten Durchgang. Die Rück-
runde startete wie die Hin-
runde mit einer – diesmal
klaren Niederlage – gegen
Mainzlar. Doch von da an
spielten die Soester konstan-
ter. Sie gewannen klar gegen
den Tabellenführer EC Kre-
feld (14:6) und den direkten
Mitkonkurrenten um den
Klassenerhalt, den DSC Kai-
serberg, nach einem 0:14
noch 16:14. Es folgten Sieg
gegen den 1. Kölner EC, den
EC Eishoppers Bad Nauheim
und den EC Wülfrath. Am
Ende erreichte die Mann-
schaft mit 25:27 Spielpunk-
ten einen Mittelfeldplatz und
in der NRW-Landeswertung
Platz vier.

Die Soester Herren schafften mit einem achten Platz in der Bundes-
liga West den Klassenerhalt. � Foto: privat

Gold und Silber für den TTV Ense
TISCHTENNIS Doris Figgemeier und Barbara Stelte bei Westdeutscher Senioren-Meisterschaft

BRÜHL/ENSE � Doris Figgemei-
er und Barbara Stelte vom
Oberligisten TTV Ense 1975
feierten bei den Westdeut-
schen Senioren-Tischtennis-
meisterschaften in Brühl
zum Jahresende zwei mit
Gold und Silber dekorierte
Erfolge.

Doris Figgemeier wurde ih-
rer Mitfavoritenstellung ge-
recht und gewann mit nur ei-
nem einzigen Satzverlust den
Titel der Westdeutschen Ein-
zelmeisterin der Senioren
Ü40. Nach ihren deutlichen
Siegen in den Gruppenspie-
len (2:0 Spiele und 6:0 Sätze)
schlug sie Melanie Specht
(TTC Mariaweiler) mit 3:0.
Tatjana Michajlova vom PSV
Oberhausen, die Mutter der
Bundesligaspielerin Kathari-
na Michajlova, nahm der En-
ser Nummer zwei im Halbfi-
nale den einzigen Satz des
Turniers ab, da auch das End-
spiel gegen Gudrun Rynders
(TuS Xanten) mit 11:4, 11:7
und 12:10 klar an Doris Figge-

meier ging. Im Doppel mit
Elke Mittermüller (TTC Dort-
mund-Wickede) war für sie
gegen die späteren Silberme-
daillengewinnerinnen Je-
nisch/Michajlova (Kleve/Ober-

hausen) im Viertelfinale nach
einem 1:3 Endstation.

Barbara Stelte, Enses Num-
mer drei im Oberligateam,
startete im Ü50-Wettbewerb.
Sie gewann ihre Gruppe mit

2:1 Spielen und 7:4 Sätzen
knapp. Gegen Christiane Bu-
sche kam im Viertelfinale für
die Abwehrspielerin mit 1:3
das Aus. Dafür spielte sie sich
mit ihrer Partnerin Bettina
Balfoort (TuS Xanten) im Dop-
pel mit zwei 3:0-Siegen ins
Endspiel gegen Schimmel-
pfennig/Beltermann (TTC
GW Brauweiler/TTVg WRW
Kleve). Nach einem langen
Match verloren sie im fünf-
ten Satz hauchdünn mit 9:11,
wurden Westdeutscher Vize-
meister.

Die beiden TTV-Spielerin-
nen verlängerten mit diesen
Erfolgen die lange Liste der
überregionalen Titel und
Meisterschaften der Damen
und Mädchen des TTV Ense
1975 in den vergangenen Jah-
ren. Das Turnier war zudem
eine willkommene Gelegen-
heit, die Formkurve für die
Anfang Januar bereits begin-
nende und für den TTV noch
spannende Oberliga-Rückse-
rie zu stabilisieren.

Doris Figgemeier wurde ihrer
Favoritenrolle gerecht.

Barbara Stelte erreichte im Dop-
pel des Endspiel. � Fotos: privat

Sebastian Tautz vom CfB Soest kam beim Preisgeldturnier in den
Niederlanden in einem starken Feld auf den 21. Platz. � Foto: privat

Mit 896 Ringen
auf dem 21. Platz

BOGENSPORT Tautz bei Turnier in Holland
SOEST � Zum vierten Mal hat
der beste Compounder der
Soester Bogenschützen, Se-
bastian Tautz, beim Preisgeld-
turnier „Kings of Archery“ in
Holland teilgenommen. In
Weert startete ein Feld von
293 Bogensportlern der Klas-
sen Recurve und Compound
für Damen und Herren. „Ein
elitäres Feld mit Schützen
aus 15 europäischen Ländern
und den USA“, so CfB-Sport-
wart Martin Hinse. Geschos-
sen wurden drei Runden über
30 Pfeile auf Vegas-Spotaufla-
gen mit Ringwertung 6 bis 10
in 18 Meter Entfernung. Die
Besonderheit des Turniers be-
steht darin, dass für die Com-
poundschützen auch die mit
4 cm große „Recurve-Zehn“
gewertet wurde, wo ihre ei-
gentliche Zehn, die so ge-
nannte Innenzehn, üblicher-
weise nur einen Durchmes-
ser von 2 cm hat. Damit rückt
die Konkurrenz mit ihren Er-
gebnissen näher zusammen.
Somit können maximal 900

Ringe erreicht werden.
Sebastian Tautz gelang ein

völlig ausgeglichener Wett-
kampf mit zweimal 299 und
einmal 298 Ringen. Mit sei-
nen 896 Ringen beendete er
den Wettkampf auf dem 21.
Platz. Das zeigt, wie hochka-
rätig das 140köpfige Teilneh-
merfeld besetzt war. Von den
zehn Finalisten, allesamt Pro-
fis, schossen allein fünf 900
Ringe. Besonderes Highlight
war abends noch das „Nerves
of steel“-Shoot-Off, bei dem
eine Metallplatte nur das
Scheibenzentrum, also das
„Gold“ bestehend aus Neun-
und Zehnerring, offen lässt.
Wer den Ring mit dem einem
zu schießenden Pfeil trifft
oder daneben schießt, ist
draußen. Als nur noch die 2
cm große Innenzehn, das „X“
übrig blieb, war für Tautz
Schluss. Er zog ein positives
Fazit: „Das war wieder alles
sehr spannend und einfach
irre, wenn man die Ergebnis-
se an der Spitze sieht.“

Favoriten schon ausgemacht
SILVESTERLAUF Mealat Yemane und Eyob Solomon / Fast 4 000 Anmeldungen

KREIS SOEST � Alle Jahre wieder
stellt sich in den Tagen vor Weih-
nachten die Frage, wer ist der
Favorit auf den Gewinn des
Sparkassen-Silvesterlaufs von
Werl nach Soest? Denn dann,
wenn das Online-Anmeldeportal
geschlossen ist, besitzt auch Or-
ganisator Ingo Schaffranka von
der Förder- und Veranstaltungs-
gemeinschaft Silvesterlauf ei-
nen Überblick.

Nachdem im Vorjahr Thor-
ben Dietz und Annika Gomell
mit dem Doppelsieg ein per-
sönliches Happyend 2014
hatten, könnte es auch 2015
einen dickeren Siegerkuss ge-
ben als sonst üblich. Denn
mit Mealat Yemane und ih-
rem Ehemann Eyob Solomon
(beide SG Wenden) haben

sich zwei ganz schnelle Läu-
fer angemeldet, die Schaff-
ranka in Abwesenheit des
Vorjahressiegerduos als Favo-
riten ausgemacht hat. Im Mai
2014 wurden sie beispielswei-
se in Menden jeweils West-
deutsche Meister über die
10 000 Meter.

„Ich habe Eyob zuletzt noch
in Wiedenbrück beim Christ-

kindlauf gesehen. Er hat dort
den Hauptlauf über zehn Ki-
lometer gewonnen“, sagt
Schaffranka. Der Abstand
zum Zweiten betrug dabei
über eine Minute. Seine Frau
Mealat Yemane machte im
Frühjahr in Herzfeld auf sich
aufmerksam, als sie in 35:54
Minuten Gesamtsiegerin
über zehn Kilometer wurde
und damit die Westdeutsche
Meisterschaft gewann. Dabei
waren die beiden bis vor we-
nigen Jahren noch keine
Leichtathleten. „Das Ehepaar
flüchtete 2013 aus Eritrea,
dort war an Sport mit regel-
mäßigem Training nicht zu
denken“, heißt es.

Insgesamt haben für den
größten Silvesterlauf fast
4000 Läufer bereits fest zuge-
sagt. „Bei rund 3 900 Läufern
ist das eine absolute Steige-
rung bei den Läufern zum
Vorjahr. Rückläufig dagegen
ist die Nachfrage bei den Wal-
kern“, sagt Schaffranka nach
Ende der Meldefrist im Inter-
net. Spontane Meldungen
sind aber nach wie vor mög-
lich am 30. Dezember wäh-
rend der Sport- und Fitness-
messe „Sport Live“ in der
Werler Stadthalle von 10 bis
19 Uhr und natürlich am 31.
Dezember selbst. Hier hat es
in der Vergangenheit ja dann
auch manchen überraschen-
den Gast gegeben, der am
Ende vorne stand. � ps

Mealat Yemane wurde im April in Herzfeld Westdeutsche Meisterin,
hat nun für den Silvesterlauf gemeldet. � Foto: Moritz

Volles Programm
Kneippverein Soest macht wie gewohnt weiter
SOEST � Der Kneippverein
Soest wird auch im kommen-
den Jahr sein normales Pro-
gramm anbieten. Entgegen
der Aussagen in der Dienstag-
Ausgabe geht es wie gewohnt
weiter bei dem Verein, auch
wenn es wie in allen anderen
Vereinen schwer ist, Ehren-
amtler zu finden, sagte Sabi-
ne Homann als Geschäftsfüh-
rerin des Kreissportbundes
Soest. „Der Sportbetrieb des
Vereins geht uneinge-
schränkt weiter“, sagte sie in
aller Deutlichkeit. Davon,
dass der Verein über das Jahr
2016 nicht fortbestehen wer-

de, könne keine Rede sein,
stellte sie klar.

Bei Kursteilnehmern und
Mitgliedern des Vereins war
es nach dem Anzeiger-Bericht
über die Auszeichnung des
Kreissportbundes von ver-
dienten Ehrenamtlern zu Irri-
tationen gekommen, die of-
fensichtlich auf einem Miss-
verständnis beruhten.

Vom Kneippverein Soest
war Regine Holzer für mehr
als 25-jähriges unermüdli-
ches Engagement als Yoga-
Lehrerin in der Kategorie
„Kontinuität“ vom KSB ausge-
zeichnet worden.

Max Reder läuft in Inzell
neue Bestleistungen

EISSCHNELLLAUF In Inzell auf viertem Platz
INZELL � Eisschnellläufer Max
Reder, der vom ESV Möhne-
see-Soest stammt, der inzwi-
schen aber in Grefrath lebt
und trainiert, belegte beim
deutschen Junior-Cup und
Überprüfungswettkampf in
der Max-Aicher-Arena in In-
zell den vierten Platz im
Mehrkampf seiner Altersklas-
se. 126 Sportler aus vier Län-
dern, 58 Frauen und 68 Män-
ner, waren insgesamt am
Start.

Max Reder (B1) lief die 500
Meter in 38.57 Sekunden (Sai-
sonbestzeit, 2. Platz), die
1 500 Meter in 1:58.01 Minu-
ten (4.), die 1 000 Meter in
1:16.11 (4.) und die 3 000 Me-
ter in 4:13.62 Minuten (4.).
Auf den beiden letzten Stre-
cken lief er neue persönliche
Bestzeiten. Damit hatte er

158,231 Punkte, ebenfalls
eine neue persönliche Best-
leistung.

„Max etabliert sich in der
Deutschen Juniorenspitze
und kann sich sogar national
als auch international gegen
älter Läufer aus der Alters-
gruppe B2 durchsetzen“, so
Michael Schikorra vom ESV
über seinen ehemaligen
Schützling.

Damit lag Max Reder zwei
Plätze hinter dem ebenfalls
vom ESV stammenden Nils
Behlau, der Zweiter wurde
mit folgenden Leistungen:
500 Meter 38.63 (pB, 3.), 1 500
Meter 1:56.69 (3.), 1 000 Me-
ter 1:14.89 (pB, 1.), 3 000 Me-
ter 4:09.91 (3.). Behlau hatte
damit 156,622 Punkte, ein
neuer persönlicher Bestwert.
� ru

SPORTNOTIZEN

� BSV Heeren: Weil der PSV
Bork kurzfristig aus personel-
len Gründen die Teilnahme
am A-Hallenturnier absagen
musste, sucht der BSV für den
26. Dezember ab 14 Uhr noch
eine Mannschaft (Kreisliga A
und höher). Interessierte
Mannschaften melden sich
beim Vorsitzenden Ulrich
Eckei, 0160-8400276.

Knapper Sieg für
„Haarflieger“

ENSE � Nachdem die Enser
Darter der „Haarflieger“ in
der zehnten Runde spielfrei
waren, gewannen sie in der
elften Runde mit 12:8 und
25:20 Sätzen gegen den DC
Mammuts in Balve. Damit lie-
gen die Enser Haarflieger mit
20 Punkte, 94 Spielen und
225 Sätzen auf Platz zwei.

Nächste Heimspiel am 19.
Dezember gegen den TuS
Glückstreffer Iserlohn be-
ginnt um 18 Uhr in der Gast-
stätte Haarhöhe.

GCM-Spende für
Flüchtlinge

VÖLLINGHAUSEN � Beim dies-
jährigen Ehepaarmatchplay
im Golfclub Möhnesee haben
die Teilnehmer das Startgeld
einer guten Sache gewidmet.
Das Ehepaarmatchplay findet
über das gesamte Jahr bei re-
ger Beteiligung statt. „So ver-
abredet man sich immer wie-
der zu einem neuen Spiel und
im K.-o.-Verfahren werden
die Gewinner ermittelt“, so
Claudia Born vom GCM. Über
950 Euro freute sich Gisela
Krambrich, die mit größtem
Engagement die Flüchtlinge
in der Gemeinde Möhnesee
betreut.

Menne zu
Lehrgang

eingeladen
LOHNE/RHÖNDORF � Die Loh-
ner Basketballerin Katrin
Menne, die seit geraumer Zeit
am Internat Schloss Hagerhof
lebt, wurde für den Nominie-
rungslehrgang der U18-Mäd-
chen, der vom 20. bis 23. De-
zember im Olympia-Stütz-
punkt Rhein-Neckar in Hei-
delberg über die Bühne geht,
eingeladen. Sie wurde zum
wiederholten Mal vom Bun-
destrainer gesichtet und zu
einem Lehrgang eingeladen.
In dieser Saison spielt sie für
die „Dragons“ Rhöndorf in
der Regionalliga und mit
Doppellizenz in der Regional-
liga bei Linz. Sie ist eine von
vier Nominierten der Dra-
gons. „So viele Nominierun-
gen hat es im Verein bisher
noch nicht gegeben“,
schreibt der Verein auf seiner
Homepage. Katrin Menne hat
das Basketball-ABC beim BC
70 Soest erlernt. � ru
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